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tente Schreibweise in den Autographen ein. 
Ob mit diesem zugleich differenzierenden, 
aber doch auch vereinheitlichenden Verfah-
ren die Intention des Komponisten tatsäch-
lich adäquat erfüllt ist? Der Spielpraxis ist 
damit wohl kaum gedient. Wenn Virtanen 
am Erstdruck der späteren Fassung unter 
anderem die Standardisierung des Noten-
satzes kritisiert, so wäre eine solche Anpas-
sung an aktuelle Standards hier sinnvoller 
gewesen – ohne dass damit die Werktreue 
der Edition in Frage gestellt worden wäre.
(März 2017)	 Michael Matter
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